
Herr von Blomberg, was ist das CDP?

Das Carbon Diclosure Project ist die weltweit größte Investo-

reninitiative im Bereich der Nachhaltigkeit. Dahinter stehen

550 institutionelle Investoren, mit TÜV SÜD und PE Interna-

tional als starken Partnern. Wir unterstützen Unternehmen

bei der Messung und Berichterstattung von Emissions- und

Klimadaten und schaffen so Transparenz. Seit diesem Jahr

sprechen wir ganz gezielt auch den Mittelstand an.

Wie definieren Sie Mittelstand?

Es gibt verschiedene Definitionen, und die meisten davon

legen die Unternehmensgröße zugrunde. Aber aus meiner

Sicht ist das keine Frage der Größe, sondern der Unterneh-

mensführung und der Kapitalstruktur: Mittelständische

Unternehmen sind im Besitz von Familien oder kleinen

Investorengruppen und sind meist eigentümergeführt.

Warum haben Sie Ihre Mittelstandsinitiative 

gestartet?

Der Mittelstand hat eine gewaltige Bedeutung für den Kli-

maschutz, insbesondere in Deutschland: 95 Prozent aller

Unternehmen mit einem Umsatz von mehr als 50 Mio. Euro

sind Mittelständler, und sie sind überwiegend in Bereichen

mit hohem Energieeinsatz tätig. Der Mittelstand hat also –

und das gilt letztlich für den gesamten europäischen Raum

– einen erheblichen Einfluss auf die Klimabilanz. 

Welche Leistungen bietet das CDP Mittelständlern?

Zunächst stellen wir unsere Online-Reporting-Plattform zur

Verfügung. Mit ihrem differenzierten Fragenkatalog hilft sie

Unternehmen bei der Selbstanalyse. In Verbindung damit

vermitteln wir in einem Seminar die Maßnahmen, die not-

wendig sind, um den Fragenkatalog zufriedenstellend

beantworten zu können: der Aufbau von internen Repor-

tingstrukturen, die richtige Datenerfassung, das Manage-

ment von Emissionszertifikaten etc. Und mit dem CDP-

Rating erhalten die Unternehmen die international aner-

kannte Bewertung für ihre Klimatransparenz und

-performance. Die stellen wir – anders als bei börsennotier-

ten Unternehmen – natürlich nur dem Kunden zur Verfü-

gung, der dann über die weitere Verwendung der Daten

entscheidet.

Welcher Nutzen folgt daraus?

Zum einen eröffnet das CDP Einsparmöglichkeiten. Denn

Emissionen zu senken bedeutet, Kosten zu senken. Zum

anderen werden auf alle Unternehmen in Zukunft viele

neue regulatorische und gesetzliche Verpflichtungen

zukommen, getrieben durch den Klimawandel und staatli-

che Klimaschutzziele. Wir unterstützen sie dabei, sich dar-

auf vorzubereiten und besser zu werden. 

Es geht also um konkrete ökonomische Gesichtspunkte?

Natürlich ist die gesellschaftliche Verantwortung ein wich-

tiger Aspekt beim Klimaschutz. Viele mittelständische

Unternehmer haben genau aus diesem Grund hier eine Vor-

reiterrolle eingenommen. Aber der Klimaschutz bietet auch

ein großes ökonomisches Potenzial. Das macht sich aller-

dings nicht im nächsten Quartal bemerkbar, sondern ist

langfristig zu sehen. 

Kann ein Unternehmen, das sich bereits im Klimaschutz

engagiert, noch vom CDP profitieren?

Ja. Denn unsere Berichtsstruktur wird international ange-

wendet und wahrscheinlich Grundlage für das Reporting

sein, das in Zukunft gesetzlich gefordert werden wird. Das

CDP berät bereits heute eine Reihe von Regierungen und

Regulatoren weltweit dabei, gesetzliche Anforderungen für

Klimareporting zu schaffen. Sich auf diese Rahmenbedin-

gungen vorzubereiten, kann nur von Vorteil sein.

Emissionen senken heißt
Kosten senken
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